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Artenförderung Kiebitz in der  

Wauwiler Ebene

Kiebitz-Männchen



2

42 Brutpaare

168 geschlüpfte Küken

Schlupfrate:  
aus 71,2 % der Gelege 
schlüpften Küken

Bestand und Bruterfolg 2020

14 flügge Jungvögel

Bruterfolg:  
0,33 Flügglinge/Brutpaar
(benötigt für Erhalt: 0,8)
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Brutsaison 2020
2020 liessen sich 42 Kiebitz-Brutpaare in der Wauwiler Ebene nieder. Insgesamt schlüpften 
mindestens 168 Küken, wovon aber lediglich 14 mit Sicherheit flügge wurden. Dies ent-
spricht einem geringen Aufzuchterfolg von 0,33 flüggen Jungvögeln pro Brutpaar. 

Der tiefe Bruterfolg ist hauptsächlich auf die langanhaltende Trockenheit von März bis 
Mai zurückzuführen. Viele Küken fielen Prädatoren zum Opfer, die ihrerseits aufgrund der 
Trockenheit auf alternative Nahrungsquellen angewiesen waren. Mehrmals konnte beob-
achtet werden, wie Rabenkrähe, Turmfalke und Habicht Küken erbeuteten.

Brutbestand (grün) und Bruterfolg (blau): Der Brutbestand der Kiebitze in der Wauwiler Ebene ist seit 
2017 rückläufig. Auch der Bruterfolg ist seit mehreren Jahren tief. Der für den Erhalt der Population er-
forderliche Wert von 0,8 Flügglingen pro Brutpaar wurde 2015 letztmals erreicht.

Dank
Kein Kiebitznest ging 2020 aufgrund der Be-
wirtschaftung verloren. Dies ist nur dank der 
Rücksichtnahme der Bewirtschafter möglich. 
Wir danken allen beteiligten Bewirtschaftern 
für ihr Engagement und die gute Zusammen-
arbeit! Des Weiteren gilt unser Dank allen Stif-
tungen und privaten Geldgebern, die mit ihrer 
finanziellen Unterstützung das Artenförde-
rungsprojekt ermöglichen.



Ausblick 2021
2021 wird das Projekt weitergeführt. Wir setzen uns dafür ein, dass in Zukunft das 
Angebot an Flachgewässern sowie kiebitzfreundliche Bewirtschaftungsmassnahmen 
und Kulturen zunehmen. Wenn Sie als Bewirtschafter die Möglichkeit sehen, eine 
Fläche zu Gunsten des Kiebitz‘ einzurichten, dürfen Sie uns gerne kontaktieren!

Der Kiebitz ist auf Flachgewässer und Flutmulden angewiesen. Im feuchten Boden finden die 
heranwachsenden Küken genügend Nahrung.
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